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Der Weltkrieg
Die Kämpfe im Westen.

Die Kämpfe um Npern.
Berlin . 21. Nov. Das „Verl . Tagbl ." meldet aus Kopeu-

bsKt« : Aus London wird berichtet, daß ein gewaltiger
a jn 0 f auf der Linie Ipern — La Bassöe gegen dieeng -

i i sch e n T r i» !p p en im Gange ist. Jn der Nacht auf Mittwoch

^ itwickelte sich ein Kampf Mann gegen Mann . Die Angriffe der

Deutsche« wurden jedoch angeblich zurückgeschlagen . Am Mitt -

woch früh nahmen die Deutschen die Offensive wieder auf .

Berlin , 21 . Nov. Der „Verl . Lokalanz." meldet aus Kopeu-

Hägen : Pariser Telegrammen zufolge gelang es einer deut¬

schen Division , in der Nähe von Ipern die L i n i e d e r V e r-

öiindeten zu durchbrechen , die dem ungestümen Angriff
der Deutschen weichen muhten . Unter Hurrarufen rückten die

deutschen Soldaten gegen die feindliche Front in einer Ausdeh-

nuag von 5 Kilometer vor. Hier stiegen sie aber auf große Re-

serven und starke Verschanzungeu und erhielten ein lebhaftes

Feuer. Nachdem die Verbündeten noch weitere Verstärkungen
herangezogen hatten » gingen die Deutschen vor der erdrückenden
Uebermacht in ihre alte Stellung zurück. Beiderseits sind b e-

deutende Verluste zu verzeichnen .
Berlin , 20. Nov. Der „Berl . Lolk.-Anz." meldet aus Genf :

Die zwischen der Oise und Aisne zum Ersatz eingestellten a l g e-

rischen Abteilungen erlitten gestern bei Tracy le Bal

ungewöhnlich starke Verluste .
Berlin . 20 . Nov . Nach eirant Telegramm der „Voss. Ztg .

"

aus dem Haag meldet der Kriegskorrespondent des Telegraas aus
Sluis : Die Nacht hindurch hat es gefroren . Der Schnee -
sali ist in eisigen Regen übergegangen . Das machte die ganze
Äegend grundlos . Vorläufig macht die Flut die Aussüh -
rung irgend oines Kriegsplanes unmöglich . In Brügge
haben die Deutschen alle Tauben vernichtet , ein
^hwerer Schlag für zahlreiche Taubenzüchter, die hier zu Hause
sind , zumal manche der Brieftauben einen Wert von 400—500
Frcs . haken .

Deutsche Flieger au der Arbeit .
Berlin , 21 . Nov . Dem „Berl . Tagbl ." wird aus Christian !«

gemeldet : „Astenposten" wird aus Paris vom 29 . ds . Mts .
telegraphiert : Am Dienstag mittag flogen 4 deutsche Tau -
benaipparate über AmienS und warfen 15 Bomben herab .
Eine traf eine Gasanstalt und verursachte eine E x P l o -
si » n , durch die mehrere Personen getötet wurden.

Die englischen Offiziers -Berluste .
WTB . Basel , 20 . Nov. Die hiesigen Blätter enthalten eine

Bteldung aus Mailand , daß die gestrige Verlustliste des
englischen Expeditionskorps für einen e i n z i g en Kampf >
tag die Namen eines Brigadegenerals , 8 Oberston und 14
Majoren als tot, verwundet oder gefangen aufzählen .

Die Kämpfe im Osten.
() Wien , 20 . Nov . Amtlich wird verlautbart : 20. November

mittags :
Auch gester « hatten die Verbündeten in R u s f i s ch-P olen

überall Erfolge . Die Entscheidung ist noch nicht gefallen.
Die Zahl der gefangenen Russen nimmt zu. Bor P r z e m y s l
erlitt der Feind bei einem sofort abgeschlagenen Versuch , stärkere
Sicherheitstruppen näher an die Südfront heranzubringen ,
schwere Verl « st e.

Tjcr Stellvertreter des Chefs des GeneralstabeS:
v. Höf er , Generalmajor .

♦ *jfc
Zum Siege Hindenburgs .

Zürich , 20. Nov . Der militärische Mitarbeiter des Berner
„Bund " stellt fest, daß Hindenburg im Begriffe stehe , die
Uebergänge bei Lenzitza und Orlow zu erkämp -
f e n . Er stehe heute imRücke >n desrechten russischen
Flügels und beinahe auf der Warschauer Linie , nachdem er
die Armeekorps bei Wlozlawek und Kutno geschlagen habe. Der
Stob ziele auf Lodz . Bei der gewaltigen Masse des russischen
Heeres sei noch nicht abzusehen , wie weit sich diese Umfassung
geltend machen könne . Jedenfalls aber habe dieser Flanvenstoß
die russische Offensive vollständig unterbunden , eine allgemeine
Gegenoffensive derVerbündeetn hervorgerufen und es sei nun tat -
sächlich gelungen , die Russen zur Annahme der Schlacht auf
einem Gebiet zu zw i n ge n . wo sie nicht mehr über gute
Quer - und Längsverbindungen verfügen und ihre Massen opera¬
tiv nicht mehr hinreichend bewegen könnten. Nun müsse sich
zeigen , in welchem Maße die Ueberlegenheit der Zahl sich aus -
gleichend geltend mache .

^ # ^
Gewaltakte der Russen in Galizieu .

WTB . Wien , 20. Nov . Aus dem Kriegspressequartier wird
gemeldet : Fortgesetzt werden neue Gewaltakte der
Russen in den okkupierten Teilen G a l i z i e n s bekannt . Der
Ort K a l i s ch Wurde nach seiner Einnahme geplündert und
späterhin flüchtig b e f e st i g t . Dabei wurden sämtliche Juden
während der jüdischen Festtage und besonders am Versöhnungs -
tag mit Naggiken (Peitschen) zu Schanzarbeiten gezwun¬
gen . Die Ortschaften Dolina - Krechowice . Rozniatow , Ceniawa ,
Spas und Luhi wurden von drei Sotnien Kosaken besetzt, die
durch zahlreiche Patrouillen die ganze Gegend unsicher machten .
Diese drei Sotnien lebten ausschließlich von Raub .

» * *

Die deutsch-österreichische Waffenbrüderschaft.
WTB . Prag » 20 . Nov . (Nicht amtlich ) . Der Korrespondent

'des „Prager Tagblatt " hatte in Homburg v . d . H . eine Unter¬
redung mit dem Generalstabschef v . Moltke . der den vor-
züglichen Eindruck wiedergab , den die österreichischen Batterien
bei Antwerpen auf ihn gemacht hätten . Es war mir , so sagte
v . Moltke , eine große Freube , den tätigen und soldatischen
Sinn und den schönen kameradschaftlichen Geist unserer Bundes¬

genossen und ihre tadellose Haltung auf mich wirken zu lassen .
Die Truppen verdienen uneingeschränktes Lob . — Auf die bös¬
willigen Gerüchte über Unstimmigkeiten zwischen den deutsche»
und österreichischen Konmiandostellen eingehend , sagte v . Moltke
u. a . : eine so treue Waffenbrüderschaft führe
nicht zu Unstimmigkeiten . Wir stehen zusammen und
werden zusammen ausharren , bis wir den dauernden Frieden er¬
kämpft haben , den Deutschland wie Oesterreich-Ungarn braucht,
um vor neuen Angriffen sicher zu sein.

Och «
Die geschlagenen Serven.

WTB . Wien , 2V. Nov . Vom südliche« Kriegsschauplatz wirb
amtlich gemeldet : Partielle Kämpfe auf der ganzen Front . A«-
griffe auf die befestigte Stellung von Lazarevac machen g ü «-
sti g e Fortschritte . Gestern wurden 7 Offiziere und 660
Man « gefangen . Ungünstige Witterung . Auf den Höhen ei«
Meter Neuschnee . Die Niederungen sind überschwemmt.

» . »
* Wie«, 20. Nov. Von bulgarischer authentischer Seite

wird der „Reichspost " gemeldet, daß die serbische Regierung in
Paris erklärt habe, daß Serbien infolge wirtschaftliche «
Zusammenbruchs unmöglich weiter kämpfen
könne, ' doch wolle die geschlagene serbische Armee versuchen, sich
noch einmal bei Kragujewae zu stellen . Tie serbische Regierung !
unternahm in Athen noch einmal dringend Schritte um Hilfe .

Französische Gemeinheiten.
MTB . Köln, 21 . Nov . (Nicht amtlich) . Die „Köln . Ztg .

"
meldet : Wir sind im Besitz von photographischen Aufnahme »,
die unsere Militärbehörden von französischen Infanterie -
geschossen herstellen ließ , die einen unwiderleglichen Beweis für
die Grausamkeit der fr a n z ö s i s ch e n Kr i e g s f ü h-
rung bilden . Bei vielen Geschossen sind am Spitzencnde zwei
Drähte angelötet , die hcrnntergebogcn sind . Wenn «u«
das in den Körper eingedrungene Geschoß aus der Wunde ent¬
fernt werden soll , zerren und reißen die Drähte und verur -
fachen entsetzliche Schmerzen in der offenen Wunde .

Italien bleibt neutral.
) ( Berlin , 20. Nov . Ueber Kopenhagen berichtet der „Lokal¬

anzeiger " Pariser Meldungen aus Rom zufolge sind die Be¬
sprechungen zwischen dem neuen Minister des Aeußere«
S o n n » n o und dem nach Rom berufenen Botschafter
und Gesandten beendet. T i t t o n i ist bereits nach Bor -
deaux zurückgekehrt . Jn der bisherigen ne n t r a l e n Ha l t u n g
Italiens werde zukünftig keine Aenderung eintrete «,
was daraus geschlossen wird , daß die Reserven des Jahrgang »
1890 e n tl a s s e n werden, und daß Sonniuo einen Erholungs¬
urlaub von einer Woche angetreten hat.

Und e? mag am deutschen Wesen
Einmai noch die Welit gvnesen.

Emanuel I e i b e I.

Wieder unser !
Roman aus Straßburgs Uebergangszeit .

Von Erica Grupe - Lörcher , Mannheim .
t;-4) verboten.)

. Westhofen hob bei den Worten von Leroi den Kopf. Bis
jetzt hatte er im ganzen die Ansicht von Leroi geteilt , »veiter ging
er nicht mit .

„Die Republik bietet bis jetzt noch keinen so befestigten,
»der bewundernswerten Anblick , daß sie berechtigt wäre , d' e
Mltoge Revanche mit solcher Zuversicht auf ihren Schild zu
beben ! "

Leroi antwortete nicht . Aber er rollte deinen Fauteuil um
ein weniges zu Westhofen herum , als erwarte er . daß jener weiter
sprechen würde . Vor einigen Augenblicken hatte er sich überlegt .

er sich in diesem Disput nickst hatte hinreißen lassen , politisch
allzu sehr Farbe zu bekennen . Er wollte ja jetzt in Straßburg
durchaus nicht mehr als Politiker gelten . Aber jetzt freute er sich
£och, daß er durch seinen Widerspruch die beiden Herren zu so
schrankenloser Bekennung ihrer momentanen politischen Ansichten

^ „Sie unterschätzen Deutschland! " mischte sich nun der alte
Freiherr wieder ein . ehe Westhofen seine Ansicht weiter ausspann .
' Frankreich hat noch immer nicht gelernt , seinen Gegner zu
Ästimieren. Es hat auch in diesem furchtbaren Debacle nicht ge-
« rnt , sein System der Selbstbespiegelung und des Selbstbetruges
aufzugeben. Jn diesem letzten Kriege ist durch die Niederlage
^ niger Frankreich als die Eigenliebe Frankreichs verletzt. Man
nlnrmt es England nicht übel , bei Waterloo, nimmt es Rußland
wchi übel, in Moskau über Frankreich gesiegt zu haben. Aber
»asz dieses kleine Preußen stärker sein sollte als Frankreich , das
J
" ihm nicht erlaubt ! Die Preußen , und die Deutschen über»

wupt , sind Leute geringerer Rassel Nur schamlose Brutalität
aalt auf deutscher Seite , und die französischen Niederlagen waren
Nk<yt durch militärische Ueberlegenheit herbeigeführt , sondern

durch Verrat , durch Zufall , durch Spionage .
"

Leroi zuckte mit keiner Wimper , er ließ den lebhaften alten
Herrn reden , der mit seinen Ausführungen — er gestand es im
stillen ein — nur zu recht hatte .

„Je mehr man seinen siegreichen Gegner verkleinert , desto
mehr setzt man sich selbst herab. Nein , unterschätzt Deutschland
nicht ! Wer von Euch kennt es aus eigener Anschauung? Einer
spricht dem anderen gedankenlos seine Vorurteile , seine blinden
Urteile nach . Geht einmal nach Deutschland hinüber , und reist
durch die deutschen Städte , und sehet selbst, welche Kraft , welcher
Aufschwung, welche Energie in diesem jungen , neuen Deutsch¬
land steckt ! Ich war vor wenigen Wochen in Berlin , und habe
nicht den Eindruck gewonnen , -daß sich Frankreich so im Hand¬
umdrehen , wenn ihm die Zeit gekommen erscheint, Elsaß-
Lothringen zurückholen kann — "

Er hielt inne , da er einen Einwurf des jungen Republi¬
kaners erwartete . Aber Leroi schwieg und sah dem alten Herrn
mit der gespanntesten Aufmerksamkeit ins Gesicht . Er hatte
davon gehört , daß Baron von Dahlheim mit einigen anderen
elfäffischen Notabeln als Delegation nach Berlin gereist war , um
beim Reichskanzler die Wünsche und Bedürfnisse der annektierten
Provinzen vorzutragen . Und weil über das Resultat dieser Reise
an Einzlheiten noch nichts in Straßburg bekannt geworden war ,
hatte Leroi heute diesen Besuch im Schloß Dahlheim gemacht .
Er hütete sich, durch voreiliges Fragen nach dem Resultat seiner
Berliner Reise den Freiherrn mißtrauisch oder stutzig zu machen.

„Was für einen Eindruck Haft du über die Zukunft unseres
Laubes erhalten ? " fragte Westhofen nach einer Pause , „ich habe
während meiner Festungshaft in Bitsch unter der Hand nichts
Politisches erfahren können und mich nur ans die Zeitungen be¬
schränken müssen .

"
„Ein Resum6 unserer Reise läßt sich noch nicht ohne weiteres

geben ! Wir hatten mehrere Audienzen bei Bismarck. Er fragte
uns zuerst, ob wir auf dem Boden des Frankfurter Friedens
ständen . Als wir dies bejahten, sagte er sofort : „Das ist alles ,
was wir brauchen, um uns zu verständigen ." Damit schien am
Anfang alles ziemlich glatt gehen zu wollen. Ueber die Frage ,
welche Form die Regierung der Reichslande erbalten solle, schien
der Reichskanzler sich noch» nicht schlüssig geworden zu sein. Aber
dann kamen wir hart hintereinander , als die allgemeine Wehr-
Pflicht zur Sprache kam . Trotz unserer Bitten und Einwen »

düngen blieb der Reichskanzler dabei , daß ein Hinausschieben der
allgemeinen Wehrpflicht in Elsaß-Lothringen den anderen Bun -
desstaaten gegenüber eine Ungerechtigkeit sei . Und daß die Assimi -
lierung der Elsässer mit Deutschland durch die Kameradschaft in
der Armee zu bezwecken fei. Man muß dem Reichskanzler recht
geben —"

„Aber Scharen von jungen Leuten werden infolgedessen nach
Frankreich auswandern ! " warf Westhofen ein , „Charlot wollte i«
Bälde den Versuch machen , aus Frankreich zurückzukommen.
Wenn aber sogleich die allgemeine Wehrpflicht eingeführt wird-,
werben viele, die gleich Charlot in den Mobilgarden gekämpft
haben , nach Frankreich auswandern , und für Frankreich optieren
müssen.

"
Die Unterhaltung der drei Herren erlitt eine Unter -

brechung, da in diesem Augenblick Ivonne mit Pierre und Hen¬
riette von der Terrasse hereinkamen, auf die sie sich während der
politischen Auseinandersetzung ber drei Herren zurückgezogen
hatten . Anscheinend , um Familienangelegenheiten zu besprechen .

Leroi erwachte wie aus einer anderen Welt . So sehr hatte «
ihn dies« politischen Erörterungen interessiert , daß er selbst
Avonne darüber vergessen hatte.

„Und was wirst du tun , Pierre ? " rief Westhofen nun seinem
Schwiegersohn entgegen, „was wirst du tun , wenn du zu
Uebungen im deutschen Heere eingezogen werden solltest?"

„Vorläufig warte ich ruhig ab . Und tritt die Aufforderung
an mich heran , dann diene ich im deutschen Heer meine Uebung
ab . Ich habe Frankreich gegenüber meine Pflicht erfüllt , ich habe
meinen Dienst als französischer Offizier quittiert . Ich werde
mich nicht darnach drängen , unter deutschen Fahnen zu mar¬
schieren . Aber ich werde mich nicht widersetzen , wenn das Gesetz
es fordert !"

Leroi sah unverwandt zu ihm hinüber . Allerlei häßliche
Empfindungen glommen in ihm empor und in diesen Momente »
haßte er Pierre . Der stand breit und aufrecht noch im Rahme »
der offenen Balkontür , hinter ihm breiteten sich im Frühlings -
keimen sein Land , sein« Felder , seine Bäume . Und ne-ben ihm
stand sein Weib Avanue. Er neidete Pierre sein sattes Glück .

Fortsetzung folgi).



Englische Urteile über die deutsche KriegSfnhruug .
0 Amsterdam , 20 . Nov . Der Heldenmut der deutsche»

Garde bei Pipern bildet noch immer den Gegenstand der Bewun
derung — in der englischen Pres je . Die „PaU Mall
Gazette " urteilt über das Ringen zwischen der englischen und der
preußischen Garde bei den Kämpfen in Nordwestbelgien : Man
mutz anerkennen , daß die preußische Garde den Rufihrer
Vorfahren gewahrt hat , und mit derselben Todesver -
Achtung kämpfte, die fjc 1870 schon auszeichnet? . Die dichten
Schwärme der Soldaten , die so todesmutig den «englischen Ge -
schützen und Gewehren entgegenstürmtcn , wiederholten nur die
Taktik ihrer Väter . Wie vor 44 Jahren , so auch heute , blieb sich
die preußische Garde gleich . Sie ist jenen Tapferen gleich ge-
blieben , deren Kolonnen beim Sturm auf die Höhen von St .
Privat unter dem Feuer der französischen Geschütze dahin -
schmolzen.

London , 20. Nov . Die „Time s" veröffentlichen Briefe
englischer Offiziere aus der Front .

Ein Major 5es Hochlandregiments schreibt : England sei
nock nicht zum vollen Bewußtsein der Anforderungen des Krieges
gekommen und tadelt die englischen Zeitungen , die
Artikel veröffentlichen . in denen gesagt wird , die Deutschen könn
teil nicht schießen und liefen davon . Die deutschen Heere seien
jetzt aus alten Männern und Knaben zusammengesetzt . Der Major
schreibt : Diese Dinge sind unwahr , oder , wenn sie wahr sind,dmm kämpfen die alten Männer und Knaben wunderbar aut .Man sagte von Derwischen in der Schlacht von Atbara , daß ihre
Tapferkeit jede Tapferkeit zivilisierter Völker übertreffe . Die
Deutschen sind schwerer aus den Schützengrä -
ben zu vertreiben , als die Derwische es waren .Wenn die gegenwärtige Spannung noch 1 bis 2 Monate an
dauert , wird es zum B r u ch der Schlacht linie kommen ,wenn nicht bedeutende Verstärkungen geschickt werden .

Ein Brigadegeneral schreibt : Die deutschen Gewehr -
kugeln sind besonders tödlich , da sie von ausgesuchten Schützen
abgefeuert würden , die nur darauf warten , bis sich in unseren
Laufgräben ein Kopf zeigt . Auch die deutsche Artillerie
ist ausj :rord ?ntlich gut . Ich bin über die Berichte der Blätterüber die Minderwertigkeit der deutschen Soldaten empört . IhrMut , ihre Tüchtigkeit , ihre Organisation , ihre Ausdauer und
ihre Führung sind ausgezeichnet . Ich bin voll von B e w u n d •
rung für sie und so denken alle , die sie kennen gelernt haben .

Tas einige Oesterreich .
WTL Prag , 20 . Nov . Der tschechische Neichsratsabgeordnete

Jan Sedlak veröffentlicht in der „Union " einen Artikel , indem cr f »e Behauptungen d -" Feinde zurückweist , day sie den
Krieg zum Schutze der kleinen Staaten und zur Be¬
freiung unterdrückter Völker führen . In dem Artikel heißt es -
K» i» l einziges Volk Oesterreich -Ungarns hat einen anderen Staatum Schutz für seine Freiheit ersucht . Im Gegenteil unter -
nahmen e>s oft fremde Staatsangehörige in Oesterreich Ungarn ,insbesondere unter den jugendlichen Schtvärmern und Phanta¬sten , agitatorischen . Unfug zu treiben Viel wichtiger ist die wei -
tere Folge , daß man auf Grund dieser beklagenswerten Erschei -
nungen im Slu &lande angenommen hat , Oesterreich -Ungarn seiinnerlich zerrüttet und könne sich nach außen hin nicht zur Wehrsetzen . Die tapferen Soldaten aller Nationen Oesterreich -
Ungarns haben bewiesen , wie falsch und unrichtig diese Behaup -
tungeu waren . Die Soldaten besiegelten ihrePflicht in der tapferen Verteidigung desVaterlandes mit ihrem B l u t und ihrem Leben . Dasspricht gewiß eine unanfechtbare Sprache zugunsten des u n g e-teilten ^Patriotismus aller österreich - ungari -
schen Volkerstämme , die über ihre Rechte und nationalen
Ansprüche sowie über ihre Kulturbedürfnisse selbst unter sich okme
jede fremde Bevormundung zu verhandeln wünschen . Was dieS ü d s l a w e n betrifft , so ist die Enttäuschung der FeindeOesterreich -Ungarns geradezu katastrophal zu nennen , denn manhört nur Worte des Lobes über die österreichischen südslawischen
Regimenter . Was die böhmischen Regimenter betrifft , fo kannman nicht nur in unseren , sondern auch in ausländischen Zeitun¬gen Berichte über die Bravour der böhmischen Regimenterlesen und man mwft zu der Einsicht kommen , wie schlecht die Nach -
richten über das Gegenteil waren .

Ans dem englischen Lverhans .
_ 8. London , 20 . Nov. Im Oberhaus erwähnte Lord H a l S»v u r h verschiedene angeblich hochverräterische Handlungen ,» t* in ErlH? amd begangen wurden und fragte , ob die Regierung diegrätle untersuche , weshalb kenne Strafverfolgungen wegen Hochverratsstattfand », und warum Verbrechen mit ciner Geldbuße von S PfundSterling oder 6 Monaten Gefängnis bestraft wurden . Der Lord -

kanzle r erwiderte , die betreffenden Gerüchte feien ihm bekannt . AlleFälle würden untersucht . Vielfach sei das Beweismaterial zu u n z u-reichend gewesen , um emig'uschreitvn. Es s« wicht zu befürchten , d-chernste Fälle der Aufmerksamkeit der Behörden entgingen . Es lägenwichtige Fälle von Hochverrat vor . Der Lordmahor sagte ,er hatte eS für unzweifelhaft , daß deutsche Seeminen an deririschen Küste aus irischen Fischerbooten ausgelegtwurden .
Lord Curzon sagte , aLeS das weise «ruf ein ausgebreitetesSpionagesystem hm . Er warf dem Lordkanzler vor , daß er das

Behagen und die Bequemlichkeit der Untertanen feindlicher Staatenüber die Sicherheit des Reiches stellte. Er wünschte die Errichtung von
Zentvalrefsorts für Spionageangxlegemheiten .

■ Lord Greve sagte , es sei ihm neu . daß das Legen deutscher See -m« ren mit aufrührerischer Gesinnung in Jrlamd zusammenhänge . Er
Wusse , daß ei^ Erreguny des Landes herrsche, weil die Regie -rumg miße6Tich nicht drastisch genug gegen die Spionage eingeschrittenaber die edlen Lords , die von Hochverrat sprächen, sollten nicht ver -gefsen , daß auch bei dem herrschenden Kriegsrecht ein volles B e -weis mater , a l. das die Jury überzeuge , beigebracht werden müsse,um !.eute verurteilen und insbesondere znxtn Tode verurteilen »u

•f Ul10? der Regierung schienen zu glauben , daß ineiner Zeit großer Gefahr mcht so viel aus Beweis ankommt und daß
ff ?"

:
f° .^ "au "«hmen rniiffe, wenn zwei oder drei Leute , gegen

k ™ ? « ttmesen s«l. gehen« oder erschossen würden. Di«!° ,me W SU diesem Standpunkt be -I € Ii u &IU

. - ,

• • •
Die Kampfe in Ostafrika .

Ueber die Kämpfe in Ostaftika sagte Lord Crewe : Es ivar
zu Anfang des Krieges deutlich, daß d ?e britische Stellung dort
nicht völlig sicher war und , daß es frühzeitig notwendig
war , Verstärkungen zu senden. Der Kampf begann im Westen
und dauerte an verschiedenen Punkten mit wechselndem Ergebnis
an . Als man Genaues über die deutschen Vorbereitungen wußw ,
wurde es notwendig , Verstärkungen aus Indien zu
senden . Nicht weniger als 7 kleine Aktionen fanden auf britischem
Gebiet mit wechselndem Resultat statt . Die Operationen waren
mit beträchtlichen Verlusten verbunden . In einem
Falle wurde ein Angriff auf eine wichtige , vom Feinde mit einer« nzahl Leuten und Maschinengewehren gehaltene Stellung ge-
macht, wobei unsere Truppen schwere Verluste er -

lit ? en , ohne ihr Ziel zu erreichen . Die Äleiamtver -
luste in Ostafrika betragen in zwei Monaten etwa 900 Mann .
Obwohl das Schicksal der deutschen Kolonien von dem Endergeb -
nis des Krieges abhängt , ist es doch notwendig ; die britische
Stellung als Vormacht in Süd - und Zentralafrika zu erhalten
und in Ostafrika ist es notwendige die deutschen Angriffe mit allen
verfügbaren Mitteln abzuweisen und bei günstiger Gelegen -
heit &u erwidern .

Ter Bnren -Anfstand .
() Rotterdam , 20 . Nov . Wie hier verlautet , haben die unier

De w e t und Beyer bisher kämpfenden Burenabteilungen oft-
lich von Bloemfontein ihre Vereinigung vollzogen . Die An
gaben über die Stärke der aufständischen Buren wider -
sprechen einander , man schätzt sie aber auf mindestens 15 000
Mann ,

Tie Türkei im Weltkrieg.
Die Kämpfe im Kaukasus.

WTB . Konstantinopel , 21. Nov . Ein Kommunique
des General st abs besagt : Unsere Truppen nahmen am 17 .
November mit einem Bajonettangriff alle Block
Häuser in der Umgegend von A r t w i n . Der Feind ergriff
die Flucht und lieh zahlreiche Tote , Geniematerial und Aus -
rüstungsgegenstände zurück. Die Kämpfe mit dem Gros der
russischen Armee in der Gegend der Grenze im Kaukasus
dauern fort. Nach einem heftigen Kampfe schlugen unsere
Truppen die russischen Truppen bei Li m a n auf russischem
Boden . Die Russen flohen, nachdem sie große Verluste erlitten
hatten , auf das linke Ufer des T s ch u r k-Flusses (russisch :
Tschorok ).

WTB . Konstantinopel , 20 . Nov . Wie verlautet , hat der
Sultan einen Erlaß unterzeichnet , durch den dem I n <
sa n te ri e-R exi m ent , dem es in den Kämpfen von Köpri
köj , nachdem es einen großen Teil seiner Offiziere und Mann >
schaften verloren hatte , gelungen war , die Anhöhen 1905 zu er¬
obern , die Liakat - Medaille (Verdien st-M e d a i l l e) ver
liehen wird . Ebenso sollen die Ueberlebsnden , Offiziere und
Mannschaften des Regiments , ausgezeichnet werden .

» » *

Der Kampf im Schwarzen Meer .
Petersburg , 19 . Nov . (Frkftr . Ztg . ) Der Admiralstab

teilt vom 18 . November mit : Eine Division der russischen
Schwarzen Meer -Flotte bemerkte auf ihrer Rückfahrt
nach Sewastopol 25 Meilen vom Leuchtturm von Chersones ein
türkisches Detachement , bestehend aus «Sultan Jawus
Sei im " und „Midilli " . Die russische Flotte , die ohne Ver
zu« in Schlachtordnung ging , eröffnete das Feuer nach Steuer «
bord auf eine Entfernung ! von 40 Kabellängen . Der Feind schien
nickt erwartet zu haben , uns zu begegnen . Die Türken gaben
Salven aus großen Stücken ab . die sich ausschließlich gegen das
Ädmiralschiss richteten . Der Kamps _

dauerte vierzehn
Minuten , worauf „Sultan Jawus Selim " das Gefecht a b-
brach und im Nebel verschwand . Die „M idilli " hat keinen
Anteil am Kampf genommen : sie hielt sich am Horizont . „S w a-
toj -Jevsta si " allein hat einige unbedeutende Havarien - er -
litten . Die Russen hatten an Toten 1 Leutnant . 3 Fähnriche
und 29 Matrosen , an Schwerverletzten 1 Leutnant und
19 Matrosen und an Leichtverletzten 6 Matrosen .

WTB . Konstantinopel , 29 . Nov . Amtlicher Bericht des
Hanptquartiers : Eine russische Flotte von 2 Linienschif¬
fen und 5 Kreuzern hat sich » verfolgt von unserer Flotte , nach
Sebastopol geflüchtet . Eine Flottille von Torpedo -
booten ist in einen russischen Hafen geflohen .

Aufstand in Cypern ?
( !) Berlin , 20 . Nov . Die englischen Behörden haben, einem

Telegramm der „Post " aus Kon st antin opel zufolge , auf
Cypern den mohammedanischen Gottesdienst
u n t e r s ag t und erkennen den Scheich ül Islam nicht mehr
als ri ch t e r l i ch e In st a n z an . Unter der mohammedanischen
Bevölkerung ist infolgedessen ein Aufstand ausgebrochen . Tie
englischen Behörden riefen auf drahtlosem Wege die vou Cypern
nack den Dardanellen abgegangenen Kriegsschiffe nach der Insel
zurück . — Bergleiche auch die Meldung aus Kairo . Die Eng -
länder haben demnach , um die Ausbreitung des heiligen Krieges
zu hemmen , den mohammedanischen Gottesdienst , bei dem fürden Sieg des Kalifats aebetet wird , verboten . Dieses Verbotwird aber aller Voraussicht nach den gegenteiligen Erfolg habenund die Erregung der Jslamiten noch mehr schüren .)

Die Lage in Aegypten .
Berlin . 21 . Nov . Das „Verl . Tagbi .

" meldet aus Rom :
Zagazi g bei Port -Said haben die Aeaypter einen

Aufstand versucht , der iedoch von den Engländern unter ,
drückt wurde . Die schuldigen Aegypter wurden ausgepeitscht .
Maffenverhaftungen von Notabeln dauern an .

Blutige Zusammenstöße in Kairo .
( ?) Berlin , 20 . Nov . Die „Post " meldet aus Konstant !-

n o p e l : Die Schließung der Moschee in Kairo hat zu b l u t i-
gen Straßenkundgebunneu geführt . Es kam zu Zu -
fammenstötzen zwischen der Bevölkerung und der Polizei , beidenen es auf beiden Seiten Opfer gab.

• * •

Ter heilige Krieg .
WTB . Konstantinopel , 20 . Nov . (Nicht amtlich ) . Mit Be-

zug auf einen Artikel der „Jndependence Roumaine "
, der dem

Heiligen Krieg eine falsche Auslegung gibt , wiederholen „Jkdam "
und andere Blätter , daß der Heilige Krieg ausschließlich
gegen Rußland , Frankreich und England und ihreVerbündeten gerichtet ist . wie dies auch aus dem Texte des
Fetwas und aus der Proklamation des Sultans klar hervorgehe .In den Herzen der Muselmanen bestehe kein Haß , beispielsweise
gegen Italien , den Verbündeten der Bundesgenossen der Türkei ,noch Neutrale , wie Bulgarien , Rumänen und andere . Es unter -
iege keinem Zweifel , daß , solange die türkisch - italienischen freund -
chastlichen Beziehungen andauern , die Muselmanen Lydiensgegen Italien freundschaftliche Gefühle zeigen und es so viel alsmöglich unterstützen werden . — „Jkdam " weist auch die Behaup -,ung der „Jndependence Roumaine " zurück , daß im Jahrhundertder Funkentelegraphie und sonstigen Fortschritte der HeiligeKrieg keine Wirkungen zeitigen könne . „Jkdam " weist in dieserHinsicht auf die Haltunq der persischen Stämme hin . dieich nach dem heutigen Kommunique des Hauptquartieres denürkischen Truppen anschlössen.

WTB . Aaffa , 20. Nov . Gestern fanden in Jerusalem
„ rohe Kundgebungen für den Krieq mit Gebeten
n der Omarmosibee für den Sieq der Türken . Oesterreich.

Ungarns und Deutschlands , sowie deren Herrscher statt. Der i
österreichisch -ungarische und der deutsche Konsul wohnten aus Ei «-

ladung de» weiteren Kundgebungen in der Kaserne bei, wvrav !die Konsuln iu feierlichem Zuge nach den Koasulatsgebäude «zurückgejeitet wurden , woselbst sich die Sympathiekunssebu «« ^erneuerten .
Die afghanische Gefahr für England .

( ) Berlin , 21 . Nov . Die „Voss. Ztg .
" meldet aus Konstcn».tinopel : Der Ausbruch der Feindseligkeiten in Afghanistan wirdin den nächsten Tagen erwartet . Dann dürste auch der Auf -stand in I n d i e n ausbrechen . «

M i

Verleihung des badische » Militiir - Verdieustovdeas
an den Kaiser .

Der G r o ß h e r z o g hat dem Ka i s e r vor kurzenr durchden Prinzen Max das Großkreuz des MilitärischenKarl Friedri ch-V erdien st ordens überreichen lassen.Seine Königliche Hoheit empfing hierauf folMndes Schreib -M
Durchlauchtigster Fürst ,

freundlich geliebter Becker und BruderI
Euere KÄr>!ig?iche Hoheit haben Mich durch d«e Verleihmig fctgGrotzkreuzes de-s Mlitär - Karl- Friedrich -OrdonS hoch erfreut . Mit &t =sonders herzlichem Tanke empsinde Ich es , daß auch Ich , gleichMeinem Vater und Unserem Großvater den höchsten Badisch« ,KriegKorden trcgen dvrf . Der Orten tviri» Mich ste-ts mnnern «n,d.ie hervorragende Tapferkeit , mit der sich die Badifchen Truppe «

Felde überall geschlagen haben .
Empfangen Euere Königliche Hoheit die erneute Versicherung derwahrein Hochachtung und Freundschaft , womiit Ich verbloibe

Euerer Königlichem Hoheit freundwilliger Vetter und BrudxzjGroßes Hauptquartier ,
den 9 . November 1914 . gcz. Wilhelm R.

Die Antwort des Großherzogs lautete , wie fosgt:
Durlauchchigfter. Großmächtigster Kaiser und König ,

Hochgeehrtester Herr Vetter und Bruder !
Euerer Kaiserlichen und Königlichen Majestät Schreiben vom S,dS . Mts . hat Mich durch die Mitteilung hoch erfreut , daß Höchst-dieselben die Verleihung des Großtreuzes Meimes Militärischen Karl-

Friedrick -̂Verdieniiordens in dem fcinue entg e stengenom men haben, mdem Ich es anzubieten Mir erlaubte . In der Zeit , in der unterEuerer Majestät glorreicher Führung die deutschen Heere Großtat « «ohne Gleichen verrichtcn und auch die Truppen Meines Landes un»
vergänglichen R-uhm an ihre Fahnen heften , empfinde Ich es mitMeinen Badenern als eine besondere Ehre , daß Euere Majestätden höchsten Badischen Kriegsorden zu tragen geruhen wollen .

Mit der Versicherung vollkommenster Verehrung un> wahrerFreundschaft Haie ^rh o>e Ehr-e zu vervleiben
Euerer Kaiserlichen und Königlichen Majestät treu ergebenerVetter und Bruder

gez. F riedr ich."• » #

Weitere KriegSanszeichmliigen .
Das Eiserne Kreuz erhielten : Otto Wettlilr ,Mitglied der Karlsruher Turngemeinde , Fabrikant MoritzB e h n e r vcn Pforzheim , Lt . d . R . FinanzsÄretär S ch e f s e l tin Bruchsal , Lt . Kux von Karlsruhe , Lt . d. R . Jn ^ eniertr

Philipp Steginüller aus Wiefental , Trompeter Wittinet
beim Lahr «r Feldart . -Regt . , Musk . H . B a tz l e r beim Regt . 142,die beiden Letztgenannten aus Wiesental gebürtig , Oberarzt d . R .Dr . H . Bo r e l l aus Weingarten , Hoff . d. R . Baptist Fischervon Pforzheim , Karl Friedrich Walter von Bodsn -Baden ,Oberlt . d . R . Direktor M a u r a ch von Achern , BlechnermeisterAlgert L o ng in Bühlertal . Dr . Fritz Ehrhardt von Boders -
Weier , Gefr . G e r n e r , Hilfsarbeiter bei der „Freiburger Zei -
hing "

, Alfred Schlaberer von Staufen , Gefr . Unger von
Desgenhaufen , Vizefeldw . Karl Belchle im Konstanzer Regt . ,
Feldw . P ü f ch e l von Konstenz , Postassistent W . N e r p e l in
Gottmadingen . Verbandsinspektor Reu , Jnsp . -Beamter der Ver-
bandsverwalwng der staatlichen Rindvieh -Versicherung , der zur
Zeit als Veterinärarzt im Felde steht . Lt . d. R . Paul Keller ,
Sohn des Scknldirektors Prof . Keller in Frankfurt o . M . (frü¬
herer Direktor der Höheren Mädchenschule in Freiburg i . Br . und
führendes Mitglied der Nationalliberalen Partei daselbst .

Ferner erhielten das Eiserne Kreuz vom Karlsruher Feld -
art . -Regt . Nr . 50 : die Lts . Fnrstchcn . Hartenstein ,
Schroeder , Pelizaeus . Belzer , Oberstabsarzt Dr .
Kutscher , Stabsarzt Dr . S ch r e ck e r , die Lts . d . R .Platz ,
Eggers , Güll (Ingenieur aus Karlsruhe ) und Lechner ,
Vizeseldw . Fritz Jnselmann , Serg . Anton Saar (aus
Niederschopfheim ) , ferner die Sergeanten Mar Ernst und Albert
Möller , Gefr . Emil Schmidt aus Pforzheim und Kan . Fritz
P f i tz i n g e r aus Karlsruhe .

Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse ist weiter verliehen
worden an Generalarzt Dr . S t e n d e l im 25 . Armeekorps
(früher beim Leibgrenadierregiment Karlsruhe ) , und Oberstabs¬
arzt Dr . Ludwig Wagner (Garde -Reserve -Korps ) aut Karls¬
ruhe . • • •

* Der GroßHerzog hat den na«hc« nann >ten OkfiAieren. VLtxiei*
offizieren -und Mannschaften Äes 1. Mobilen Lan d̂sturmlqfanterie «
bataillonS R a st a t t die folgende Auszeichnungen verliehen :

A . vom Orden vom ZShringer Löwen :
das Kammandeurireuz zweiter Klasse mit Schwertern : iwni 1

Obersten Strauß . Kommandeur des Bataillons ;
das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eicherilauib und Schwer lern :

dem HauPtmann a . D . C l < m m ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwerter »» : dem Obellsutttant

der Landwehr a. D . Barten st ein umb dem Oberwutmmt a . IS
raaiöb e «k ;

B. die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen flßil '
Friedrich - Berdienst -Medaille :

dem Fekvwekbel JuIlinS Wentzet , ben Unteroffizieren Joseph
a >l tz und Philipp Trunk , dsn Gefreiion Otto Schneider uns

Friedrich Li uder . dem Bi «ef<®frt>f<b<! Johann Schäfer , dem Unter-
offisier Dionvs Ulrich , fcern Feldwcket Wilhelim Kern , dem Ge-
freiten Franz Sch m itt unfo dem Vizefvldwebel Joseph S « hme t

Außerdem hat der GrrMerzqg einer Reihe von Qßfizieven und
Mannschaften des 4 . Köni^ ich Sächsischen Jnf «mterierogi « entS Wt
103 Auszeichnungen vevl-lchem.

Der Grvtzherzag bat ferner dem OberffKeutnant Ritter inb Edlen
„ Broun . Kommandeur «dcS ReseweinfanterieregimentS « r . IS das
Ritterkreuz des Militärischem Kavl Friedrich °Verbienstordei« . dem R ' tt-
meiister und 1 . Adjutanten der 2 . Kavalleriedwiswn Hubert Sander
dsS Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenla -ub und Schwertern uw > W
Oberleutnant Külp , Adjutanten deK Kaidettenhausos Karttruhe
Ritterkreuz Mieiter Klasse mit Schwertern deS Ordens vom FKhriNHtt
Wwon verliehen .

Die im StaatSangeiger mitgeteilte Verleihung des Ritierkc ^ lz»
zweiter Klasse mit (Sicherntoulb und Schwertern dss Ovbenß ^
Rähringer Löwen an Stabsarzt Dr . Rominger «« Neikrue«
infanterieregiment 109 Üsi nicht eqfolgt . Die Veröfs °Mxh « lg beruht
auf einem Irrtum .

« Der Grohherzog hat den nachgmannten Offiziere «
erve-Jnsanter !ie- RegimcntS Nr. 40 den Orden vom Zähruitz« Low

verliehen : ä
das Ritterkreuz 1 . Klasse mit Eichenlaub und Schwerter « : K

|
Oberstleutnant und Regimentskommandeur Lamey ;

das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub und
Hauptmann von Lattors und dem Hauptmann der Lon
Schweickert ;

das NittrrkreuA 2 . Klasse mit Schwertern : dt ? vvorleu ^ «« '"
Schümann und Tüch ert .



i - • Der Grotzh erz og hat ferner den nachgenamrten OsfiAieren ^
! » ^derossizierein und Mannsr^ ljteN' vom 14. Reservekorps die sagenden

guSgu ^ tnOTgen vergehen :
Ä . vom Orden vom ZSHringer LSwen :

d^ s Mtterkreug I . Mass« mit Schwcvtern : dem Major Q uas .
so w s ki bei der Reservetra -intibteilung 28 ;

das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub und Schwertern : dem
Hauptmann von Deimling beim Kommando der Muniäions -
kolonnen und Trains und dem Rittmeister Mayer bei der Reserve
^

das
'

R^ rkrcug 2. Klasse mit Schtvertern : dem Oberlenänant
D o l d bei der Reserve -JnsnnteiÄemuniitionskolonne 29. be»i Leutnants
M etaer beim Kommando der Mumitiionskolonnen und Trains ,
Müller bei der Reserve -Jmfcmteriemunitionskolonne 37, 3! iesterer
fei der ReservefuhrpoMslonne S5 und Kleinschmidt bei der Re-
serveseldbäckereikollmine 18 ;
B das Berdienstkreuz vom Zähringer LSwen am Ba ^de deS MilitSri -

schen Karl -Frirdrich - Berdienst - OrdenS :
Feidwebelleutnvnt W a l t h e r beim Kommando der Muni -

t-ionskoloMien und Trains ;
C. die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl -

Friedrich - Berdienst - Medaille :
dem Uncheroffiziier Muckenhirn und dem Gefreiten Ballen -

tin bei der Reserve -J ?rs« n>teriemunätionskl >lonn« 29. dem Wachtmeister
Schmitt und dem Vizewachtmeister Winter bei der Reserve -Jn .
sWiteviemunmbilMskolcnme37 , dem Vizewachtmeister Dürr , dem Unter »
ofsiziier H e ck e x und dem Gefreiten Klein bei der Reserve -Art .-
Wunitionskoloeiine 39 , dem Unteroffizier Doli und dem Fahrer Vath
bei der Reservc -Art .-Muni,tionskolonne 41 , dem Unteroffizier Laier
vnd dem Gefreiten Baumgartner bei der Referve -Trainabtetlung
28 , dem Unteroffizier Brose und dem Gefreiten F a t h bei der Re-
servesuhrparkkÄanne 34, dem Wachtmeister Kober und dem Ser .
geanten Nagel bei der Reservefuhrparkkolonne 35, den Unteroffi -

fiervn
Berger und Bertram bei der Refervefuhrparktolonne 36,

owie dem Feldbackmeister L ö r n e r und dem Unterojjizier S a u d e r
bei der Reservefeldbäckereikolcmne 13.

Verschiedene Nachrichtett.
Die Uebcrlebenden der „Emden".

MTB . London, 20 . Nov . Nach einem über Singapore ein-
getroffenen Telegramm befinden sich 150 Ueberlrbende
des Kreuzers „Emden" in Kriegsgefangenschaft.

WTB . London, 20. Nov . Die „Morning Post " berichtet aus
Ealcutta : Die Hafenbehörde von Ranguu erließ eine War -
n u n g , daß sich der dreimastige Schoner „At>eiha ". der von
öer Landungsmannschaft des Kreuzers „E in d e n" auf
den Kokosinseln mit Beschlag belegt wurde , sowie der Kohlen-
dampfer „E x f e r d"

, mit deutscher Prisenbesatzung an Bord ,
noch in F r ei h e it befinden . Die Landungsabteilung be-
stand a-us 44 Offizieren und Mannschaften mit 4 Maschinen-
gcwchren .

Der englische Kreuzer „Glasgow ".
WTB . Rio de Janeiro , 20 . Nov. Der Hilfskreuzer „Glas -

gow "
, der in der Schlacht bei Corei^ l beschädigt wurde , nimmt

jetzt hier Reparaturen vor.

Vergeltnngsmatzregel ».
WTB . Berlin , 20 . Nov . „Norbb . Allg . Ztg ." schreibt :
Infolge der begreiflichen Erregung über das Schicksal

unserer in feindlicher Gefangenschaft befindlichen
Landsleute ist in einer vereinzelt gebliebenen Presse-Aeußc-
rung der T o d von feindlichen Ausländern in deutsche Gemalt ,
wie z. B . des j u n g e n D e l c a s s 6, oder des Bruders Sir
Edward Grey gefordert lvorden, wenn das Los untrer Ge -
fangenen sich nicht in kürzester Zeit «bessere. Keine gerechte Er -
widerung kann solche Aeußerungen entschuMgen. Der Krieg
wird aber gegen die feindliche Staatsgewalt , nicht
aber gegen den Einzelnen geführt , der Angehöriger
des feindlichen Landes ist , sogar als aktiver Kämpfer gilt , solange
sie verwundet oder gefangen sind . Das christliche Gebot „Liebet
Eure Feinde ", dies befolgen unsere Truppen , unsere unermud -
lichen Aerzte, unsere Krankenpfleger und die gs> ich ihnen auf -
opfern ngHvollen Schwestern vom Roten Kreuz . Sie befolgen es
nicht aus Rücksicht auf das feindliche Ausland , fondern aus ihren
Gewissen , aus dem Gebot der Selbstachtung . So verlangt es die
Gesittung des deutschen Volkes. Daran kann auch nichts durch
den zufälligen Umstand geändert werden, daß einzelne der in
unseren Länden ^ kindlichen Gefangenen Brüder oder Söhne
von feindlichen Staatsmännern sind .m

Die Behandlung deutscher Gefangener in England .* London, 20 . Nov. „Daily Mail " berichtet , daß gestern
500 Deutsche aus d"r Olnmpia -Arena auf in der Themse
vor Soutl > nd liegende Schiffe gerächt wurden , wo sie inter -
inert werden.

Aus dem GroWerzogtmn .
Amtliche Nachrichten .

* Der Großherzog 'hat dem Jngeineur Franz Weit ig in
Mannheim die silberne Rettungsmedaille verliehen ;

dm evangeliischem Pfarrer Otto Schlier in Heidelberg auf den
Antrag der Kirchengemewde Heidelberg zum Pfarrer der Pfarrei an
wc Pr « iidenzlirche daselbst ermutmi .

4 *
Die Prüfung der Nahrungsmittelchemiker betr.

Auf Grund der bestandenen Hauptprüsung wurde im Prüfungsjahr1913—14 am Dr . Friedrich Hartmann von Heilbronn , Dr . August
ü̂ockmühl von Schedewitz , Dr . Rudolf Beythien von Ouacken-
^rück. Dr . Hermamm T h i e m a n n von Lünen bei Dortmund , Oskar^ uch von WiaAhakben der Befähigungsnachweis für RahrungS -
n>» t t e l ch e m i k « r erteilt .

» • »
* Karlsruqe , 20 . Nov . Von dem Kartellverbande der

' arbentragenden katholischen Studentenver -
Endungen , dem an den drei badischen Hochschulen verschic-' ^ Korporationen angehören , stehen 4000 Mitglieder' m Felde . Ueöer 100 von ihnen sind den Heldentod gestorben.
^ haben das Eiserne Kreuz und 12 deutsche und österreichische■" leksauszeichnungen erhalten .

,
* Karlsruhe , 20 . Nov . Der portugiesische Konsul in Karls -
Herr Bankdirektor Robert Nicolai , ist seitens der portu -

r
'
!v ,

n Regierung mit der einstweiligen Verwaltung des er-
kZ! t?n portugiesischen Konsulats in Mannheim
(wi m?®* worden . — An Stelle des Herrn Samuel Berger istv err Merle Goch ran zum Vize- und De p u t y-K o n s u l de?

® * 5 * nigten Staate n von Amerika in Man nh ei m er-
iif» 5)or'^ n - Zufolge dessen wurde Herr Cochran zur Aus -

.konsularischer Funktionen im Amtsbezirk Ettlingen und in
ZügelnstenBezirks gelegenen TeU des Großherzogtums

Heidelberg, 20. Nov . Die philosophische Fakultät der
W , g«i Universität hat Geh . Rat Prof . Dr . Quincke Mi'

,wi «n 80. Geburtstag zum Ehrendoktor ernannt . — Der
i .J , l" Ruhestand lebende Hauptlchrer Johann Maag konnte
aii t

e
. 'nnen 9 0- Geburtstag feiern . Vom Jahre 1848 bis

<röwvL
e^ 'e? Zuruhesetzung im Jahre 1898 tvar er Lehrer an der

Mannheimer Volksschule .
bsn ^ Mainschiffahrt zeigte auch in

-5 ^ ' 3BachGn ein leShafteS Gepräge . Die ha-uptisöchsichst -n
, welche vom Sihein herkommen, waren meist Kohlen

V Bruchsal, 20 . Nov . Das immer und immer wieder gerügte
Spiel mit Schußwaffen hat hier zu emem schweren Un
fall geführt . Ein 17jähriger Bäckerlehrling hantierte an einer
scharfgeladenen Schußwaffe , als der Schuß plötzlich losging und
die Kugel eine bedenklich schwere Kopfverletzung hervorrief .

G Durlach , 20 . Nov . Totausgefunden wurde im WalHe bei
der Wolfartslveierstratze ein älterer Mann , der anscheinend in der
Nocht erfroren ist . — Die Zahl der im Kriege Gefallenen in
unsever Stadt ist jetzt auf 32 ysstiegon . — Der Tu^ cchn für die von der
St «rdt eiragesteMen NotstanÄSarbeiter ßst durch Gemeinderats -
besrĥ uiß wesentlich erhöht worden

ck- Pforzheim , 20 . Nov . In Oeschelbronn wurde das
Haus des Landwirts Jakob Reich , der zum Heere emgerückt ist,
durch Feuer vollständig zerstört . Man vermutet , daß die Frau
des Landwirts , welche für geisteskrank gehalten wird, das Haus
selbst in Brand gesteckt habe. Sie soll ein Geständnis abgelegt
haben. Der Schaden wird auf 15 000 <M angegeben.

WTB . Freiburg i . Br ., 20 . Nov . Die von den städtischen Kol-
legiem beschlossene Freiburger Kreditgenosseufchaft , eine Kriegs -
kreditkasse , hielt heute im Rathaus ihr« Gründun gsver -
fammlung ab . Mit der Etadt beteiligen sich alle Banken , die
HamdelSlamnier , der Gewerbeversin , Kaufleute und Privatleute . Man
hofft. 300 000 M zusammenzubringen , womit Garantie » von etwa
1200 000 M übernommen werden könnten.

Äus der Nesisenz.
bürg .

• Karlsruhe, 21 . November 1914 .
Die Grohherzogin besuchte heute die Lazarette in Osfen-

— Prinz Max wurde vom König vonBayern mit dcm
Militär -Verdienswrden 2 . Klasse mit Stern und Schwertern aus -
gezeichnet .

— Goldene Hochzeit. Der älteste Schuhmachermeister unserer
Stadt , Karl S u t t e r und seine Ehefrau , begehen heute,
Samstag , das Fest der goldenen Hochzeit . Das Jubel -
paar erfreut sich großer Rüstigkeit.

— Versendung von Weihnachtsgaben. Nach einer Verein-
barnng des Roten 5^reu»es und des Generalquartiermeisters wird
jeder badische Soldat , auch jeder Land st urm mann
mit Gaben bedacht werden. Die Fußtruppen erhalten für ?ede
Kompanie 2 Kifwn, jede Schnmdron oder Batterie erhält eine
Kiste mit folgendem Inhalt : Eine etwa meterhohe zusammenge-
bundene Weißtanne , deren abgeschnittenes Ende in Pech ge-
taucht ist . um das Austrocknen zu verhüten , dazu in einer Schach¬
tel Kerzen und Christbaumschmuck . Die Kiste enthält ferner
eine große Zahl warmer Unterkleidungsstücke, mehrere hundert
Zigarren und Zigaretten , dann Schokolade . Hosenträger , Obren -
schützer , Taschentücher mit dem Plane des Kriegsschauplatzes, von
denen 20000 nachbestellt wurden , Mundharmonikas , Wurst . Ta -
schenmesser und Gebäck. Die Herstellung des Weihnachts-
gebäcks haben die Badischen Frauenvereine und der Katholische
Frarn -nbund übernommen . Die Weißtanncn liefern die Stadt
Wolf̂ ch und einige badische Forstämter unentgeltlich . Die Stadt
Mannheim macht eine größere Sendung , da sie nur 2 Bataillone
Garnison» zu versorgen lat .

— Patriotisches Streichkonzert . Morgen Sonntag den 22 . Nov . gibt
die Feuerwehr - und Bürgerkapelle von 4— 7 Uhr nachmit¬
tags im der Festhalle ein dem Tag entsprechendes Konzert . Herr Ober-
Musikmeister a . D . H . Liese hat für dieses Konzert Musikstücke aus
Opern , Kaiserkornettqui >ntÄ>te. Streichqninwtte für 20 Streich - Instru »
mente sowie u . a . MarinetongemAde über dtis „Deutsche Flaggenlied "
gewählt . Erilävnng iwü> Text enthält das Hauptprogvamm .

Bntz- nnd Betwft .
Dieses Jahr hat einen Bußprediger unter uns geschickt , der

ernster und eindringlick)er zu reden versteht, als sonst Meuichm»
mund ; es ist der Krieg mit seiner Not. Er malt es uns nicht
nur vor Augen wie ein Prediger , wie es wäre, wenn diese oder
jene falsche Stütze des Lebens bräche , er zerbricht mit Gewalt
tatsächlich die morschen Pfeiler , so daß alles Unberechtigte zu-
samnienstürzen muß . Der Krieg vermyg in Wirklichkeit , was
das ernsteste Predigtwort immer nur versuchen muß : uns aus
dem gewohnten Geleise herauszuwerfen , uns zu stören in der
allem inneren Fortschritt so hinderlichen Selbstzufriedenheit , daß
wir wieder einmal vor die gewichtige Frage uns gestellt sehen :
wo hinaus will und soll eigentlich mein Leben ? Siehst du , wie
der Krieg dir zeigt, daß das Geld nicht allmächtig ist? Keiner
kann die Seinen , die gefallen sind, dem Tode abkaufen ; nicht ein-
mal die Gesundheit kann man den Verwundeten kaufen — wenn
Gott sie nicht schenkt, so ist alles Bemühen umsonst. Und die
Kultur , — willst du noch sagen , sie sei ein hockHupreisender Fort -
schritt, wo doch mitten in der Kultnrwelt ein so barbarischer
Krieg ausbricht ? Ist es tatsächlich das Schönste und Höchste,
an solche Kultur seine Lebenskraft zu setzen ? Ebenso liegt für
den EinsiMigen nun die Lebensregel zerschlagen am Boden , die
da sagt : Schaff deine Arbeit und sieh ini übrigen , du von
den Freuden des Lebens einen recht grosien Anteil erhältst . Diese
Philosophie der Selbstsucht, der in grober oder feinerer Weise
die meisten tatsächlich anheimgefallen sind , st"fit seht « hrand -
marft da , wo fich 's zeigt , daß nur O ^ ^erstnn . Gemeinaeist . Liebe,
Todesverackitung uns retten kann. Wer kann seht, wo Taufende
darben und für ihn bluten und sterben , noch fawn : wenn nur
ick dav»n^omme? Und var der WirflWeH steht Ehr -
ffiU , Titelli 'cht . Neid nnd d 'e M " d^ä ^^ "i d^r Frauen und
Männer so klein nnd n '^ .üi? d " > 3^ a § alles find ??rrw ?ae, wert -
lose oder wr tierdflrF>r;<f>? ^ ^ chäftigmigen, die das Leben nicht
mit dem höchsten Inhalt füllen . —

Nun wird vor dieser Tatfackenpredigt des Krieges dos
Menschenherz der alten , viel verkündigten und viel ver-
f<hniähten LelienKweisheit wieder zugänglicher: Eins ist not .
Wie vor Hund " t und taufend Jahren , so heute noch,
wie für die Morgenländer , unter denen einst ein heiliger Mund
diese Wahrheit gelebt und gelehrt hat , so auch für uns im Abend-
land : eines , — Gott finden , aus allen« Tun urid Lassen eins
Leiter bauen , eine goldene, die in den Himmel hinaufführt . Ge-
wiß haben viele ernstlick> darnach gelebt : sie erfahren auch jetzt in
der allgemeinen Unruhe , welchen starken Trost Gott denen be-
reit gestellt Hot , die ihn von ganzem Herzen suchen . Aber die
andern , die Vielen , haben ost oder imnier an Gott vorbeigel ö̂t,
vom Erdentreiben ganz besannen. T»e>neii predigt der alles er-
fchiitternde Krieg jetzt : ibr habt in eurer Vielgeschäftigkeit das
Eine , das Nötigste vergessen ! —

Was nun ? Verzweifeln? nein ; trotzen ? noch weniger '
, aber

auch nicht lange Reuelieder singen, das ist frommer Selbftbe -
trug . Sondern umkehren ! „Deine ganze Reue sei eine bessere
Tat ! " Gott sei Dank , die Selbstbesinnung hat in unserem Volk
von vornherein kräftig eingefedt: der Todesmut unserer kämpfen-
den Jugend , die Gebefreudigkeit in allen Kreisen, der Dulder -
sinn der in Mangel Geratenen , die Festigkeit der in Trauer
Versetzten , — dies alles herauswachsend aus neu aufgeblühter
Frömmigkeit , daran heißt es weiterbauen . Die gewisse Aus-
ficht , daß daran der Sieg hängt , erleichtert uns doch das Geschäft ,die tiefwurzelnden Fehler , Selbstsucht, Genußgier , Neid , Falsch-
heit auszurotten und dafür im Herzensgarten Treue , Hin -
gebung , Genügsamkeit anzuvflamen .

Fahre fort , deutsches Volk in dieser Veredelung deines
Her ^ ensbodens und laß zu seinem Gedeihen die Sonne der Fröm -
migkett recht warm darein scheinen, ja lerne in Gottes Dienst
gut werden , dann wird wie auf den Bußtag die Advents - und
Weihnachtszeit , fo auf die Zeit der Demütigung eine göttlicheGuadeu - und Freuder ^ eit für dni» folgen. R »r,

Letzte Telegramme.
) l Berlin , 20. Nov . Das „Verl . Tagebl .

" meldet aus Stvm:
Hier ist aus Paris die Nachricht eingetrossen, daß die bei Bau -
arbeiten an der Abtei Montfort beschäftigten deutschen
Kriegsgefangenen durch Zufall einen reichen Gold -
schätz aus der Zeit Ludwigs XIV . entdeckt haben. — Der
frühere nationalliberale Rcichstagsabg. Landesökonomiera ^
Gustav Rothbarth -Dageb ^ ück, ist nach kurzer Krankheit
im 73. Lebensjahre ver starben . Er vertrat von 1893 bis
1898 den Wahlkreis Zelle im Reichstag.

<) Berlin , 20 . Nov . Um Hagen eime ettixriye K « rt « ffek -
t e u e r u n ^ gewaPpnvt zu sieu^ hat der MaHi,strat ebens« Brot -
ko r n wie M ch 'l für 1 % MLlivnm Kartoffel « angekauft .

MTB . Rom, 20 . Nov . Die „Agcnzlia Stefvmi " dementiert
nachdrücklich die von einigen Zeitungen gebrachte Meldung van einetz
angeblich demnächst bevorstehenden Emission von 4% P t « | tn <
tigen Schatzanweisungen .

Bayerische Ordens -Auszeichnnnge».
MTB . München , 20 . Nov . Der König hat verliehen : Deit

Milmtärverdieinstorden 2 . Klasse mit Stern und Schwertern dem Gen !-
ralleutnanit Prinz Max von Baden , dem Herzog Wilhelnt
von Urach , Kommandeur der 2ö . Division (1 . Württ . ) und Prinz
Karl Anton von Hohenzollern ; den Militärverdienstorde «
2 . Klasse mit Schwertern dem Generalmajor Herzog Robert vonl
Württemberg . Kommandeur der 25. Kav .- Brigade ( 1 . Kgl . Württ . ) ,
den Militärverdienstordon 3. Klasse mit der Krone und mit Schwerter »
dem Obersten Herzog Ulrich von Württemberg , Soramatu
deur des Uloineffl - Negts . Nr . 20 (2. Kgl . Württ . ) ; den Militärverdieast «
orden 4 . Klasse mit der Krone und nu't Schwertern , dem Kgl . Württ «
Major von der Osten , Flügeladjutant des Herzogs von Ältenburgs
den Milltärrerdienstorden 4 . Klasse mit Schwertern dem Kgl . preutz.
Hauptmann von Detten , kommandiert zur Dionstleistung als perF
finlicher Adjutant Sr . Kgl . Hoheit des Fürsten von Hohenzollern .

Falsche Banknote».
() München, 20 . Nov. Ein am 18. November in München!

festgenommener Kausumnn und ehemaliger Chemigraph hat in»
Laufe der letzten beiden Jahre für etwa 200000 «*# deutsche
Reichsbanknotenzuje 10U JL angefertigt . Tie Banknoten
sind äußerst geschickt ge s ä l s ch t . Selbst Banken siud ge-
legentlich getäuscht worden. Nach den angestellten Ermittelungen
scheinen nicht mehr als etwa 50—60 der Scheine in den Verkehr
gelangt zu sein . In der Wohnung des Täters wurden noch für
197 600 JK falsche Banknoten und alle zur Herstellung benutzten
Maschinen gesunden. Der Verhastete hat die Noten allein ange -
fertigt und sie teils hier , teils auswärts in den Verkehr gebracht.
Er ist in vollem Umfange geständig.

Versammlung des Deutschen Schnlschisf-BereinS .
WTB . Berlin , 20. Nov . Unter großer Teilnahme seiner Mitgliedci

hielt heute der Deutsche S ch u l s ch i f f - V e r e i n »in Hotel AdtsN
in Berlin seine außcrordemliiche Mitglied « r - V e r f a in rn l u n g
ab , die an Stelle des Großherzogs von Oldenburg Landrat ». Br ü«
n i n g mit einer Begrüßungsansprache eröffnete .

Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat Exz . v . Jonquier s
begrüßte den Verein namens der Staatsbehörde und hov hervor , daß
der Berein fchon mehr als 2000 Zöglinge der Handels - >>nd auch
der Kriegsmarine zugeführt habe. Durch diese gut besuchte Versamm ,
lung bewiese er, daß er trotz des Krieges an seinem Ziele weiteisrir «
bviten wolle , der deutschen Marine eine tüchtig« Jungmannsch -ift j>uzu »
führen ; und dieses Streben findet die volle Anerkennung nnd Forde -
ruriZ d«r Reichsregierung .

Der zweite Gesthästssührer und Vorsitzende, Professor Dr . S ch i U
ling (Bremen ) , erstattete den Jahresbericht sowie den Gefchäflsbericht ,
der einen vortresslichen Stand der Vereinsarbeiten erkennen ließ . In
diesem Jahr wurde bereits das dritte Schulschiff . Großherzog
August Friedrich " in Dienst gestellt. Es ist dem deutschen Schulschiff -
verein nun möglich, in drei Jahren 2000 Zöglinge auszuviiden . d» ali >
Offiziere und Schisfsmannjichaften in der Handelsmarine jefyc begehrt
find.

An den Großherzog von Oldenburg wurde eine B e*
grüßungstelegramm gesandt, das dieser mit den herzlichsten
Wünschen für die Zukunft des oeuäschen SchulschiffvercinS erwiderte .

Eine türkisch - bulgarische Post- und Telegraphenkonveutio «.
WTB . Konstantinopel, 20. Nov. Das Amtsblatt veröffeiit -

licht eine türkis ch- b ulgarische Po st- und Tele -
g r a p h e n k o n v e n t i o n , die am 14 . Oktober unterzeichi-et
worden ist und nach zwei Monaten in Krast tritt . In einein
Nachtragsprotokoll wird die Frist für die Herstellunig einer tele-
phonischen Verbindung zwischen Konstantinopel , Adrianapel und
Sofia bis Ende 1916 verlängert . Die Konvention sieht eine
Herabsetzung des Porto - und Telegrammtarifs vor . Die Porti !
für gewöhnliche Briese werden um 10 Centimes herabgesetzt.

Vorsichtige Finanzgebarnnff .
Die „Berliner Nationolliberale Korrespondenz " schreibt:
Nach einer unwidersprochen gebliebenen Meldung beabsichtigen di «

verbündeten Regierungen von dem am 2. Dezember zusommentretendeN
Reichstag « inen weiteren Kredit von b Milliarden
Mark zu fordern . Der neue Kredit soll, falls er teilweise oder in
vollem Umfange im weiteren Verlauf des Krieges in Anspruch ge<>
nommen werden sollte , in Form von kurzfristigen Schatz -
anweifnngen flüssig gemacht werden . Wir glauben , daß die ver --
bündeten Regierungen mit der rechtzeitigen Bereitstellu .ny weiterhin
notwendig werdender Mittel richtig handeln Da sie der Zustimmung
des Reichstages sicher sind, wird vor aller Welt noch einmal der ein «
mutige Entschluß des deutschen Volkes in fet » erG >
f a m t h e i t ausgesprochen werden , jedes finanzielle Opfer £ >* bringen ,
um den uns aufgezwungenen - frevelhaften Krieg zu siegreichem Ende
zu führen . Es mag immerhin ein nicht mißzuverstehender Wink an
unsere Gegner sein , daß das deutsche Volk ebenso wenig in militärischer
Hinsicht, wie in seiner finanziellen Leistun-gsfähigkeit erschüttert , son -
dern noch wie vor mit der ganzen Entschlossenheit und dem Wachau ,
rufenen Grimme der germanischen Natur bis zuletzt durchzuhatten ei 't »
schloffen ist.

GcrichtSverhandlnugeu .
Freiburg , 20 . New. Wegen Vergehens gegen da» Gesetz

Höchstpreise hatten sich lS Milch Händler van Arejhurg
der Strafkammer s » verantworten . Die MilchHärV'er hatte » an ihr*
Kunden Milch von 10 Liter amfwäris bis Wer 100 Liter zu 85 t :S
24 «5 pro Liter tierkincht . Die AüigeNagkin machten fpitenb . « ch an -' >
sichtö der teuren Zeiten dieser Preis kein zu hoher sei. DaS Gericht
sprach G e l £ st r ci i e n , je nach der Höche beS täglichen MibchÄbsatz?^
von 3—40 M auS .

* • »

Spionage .
* Leipzig, 20. Nov. Das Reichsgericht verurteilt heute der,

Kaufmann Kurt Ka u l aus Berlin -Schöneberg zu 5 Jahren
6MonatenZuchthaus und zu 10 Jahren Ehrverlust und
Stellung unter Polizeiaufficht. Zwei Monate der Untersuchung » .
Haft wurden dem Angeklagten angerechnet. Dem Angeklagten
wird ein Verbrechen gegen Par . 1 des S p i o n a g e g e s e tz e S
(versuchter Verrat militärischer Geheimnisse) mid gegen Par . 3
(Annahme der Aufforderung zum Verrat militärischer Gehetm -
nisse) zur Last gelegt. Dos Reichsgericht nahm in der Tot d s
Angeklagten zwei selbständige Handlungen an , die letzte zusain -
inen begangen mit dem ehemaligen Vizeseldwebel Pohl . Bei der
Tat des Angeklagten habe es sich zwar nicht um geheim zu hal¬
tende Dinge gehandelt , doch habe der Angeklagte dies »ugeiwm -
men . Erschwerend fiel die gewinnsüchtige Absicht des Angeklag »
ten ins Gewicht.



L 3 Festhalle . C
Sonntag , den SÄ. Nov . , nachm. von 4 —7 Uhr

Patriotisches Konzert
T >retHorchester , Kaiser - Kornett - Quintette und Streich -

Quintette (20 Streichinstrumente )
«« »geführt v»n der ^ 3l

tze«erwrhr - und Burgerkapelle Karlsruhe
Leitung : Künigl . Obermustknieister a . D . H . Iileae .

Inhaber von Stadtgarteii -JahreSkarte »
un > von Kartenheften sowie Soldaten . ? 0 Pfg .

Sonstige Personen 40 Pfg .
Linder unter lv Jahren die Hülste.

P «»Sraw »n I » Pfg . — Tie LviizertaboilnenientSkarten haben Gültigkeit .
9t Di « Si »t»itt «karten i>« rech igen nur »um «imuatigen Eintritt . -Mg

Die Galerie »vir » nach Bedarf geöffnet .

Eintritt :

Sei Puppensorgen
Rat und Hilfe

in der besten und ersten

HDS a I am Kai »« ritra «ieSlt3
• j zw . Douglas - u. Hirsch » tr .

Telephon 1655

Reprator-WerkstattlürPoppjederArt
Großerl a 'en für jede Art Puppen und Puppen -Artikel .

Schöne Charakterpuppen in verschiedener
Ausführung (Neuheiten) . 2sis

Schöne Perücken in echten u. ftngorahaaren,
Anfertigung von ausgekämmten Haaren nach
jeder Angabe.

Schöne Puppen -Anzüge,Schuhe u .Strümpfe
Hüte, Wäsche etc.

Ersatzteile für jede Art Puppen.
Unzerbrechliche Ersatzteile. 2865
Unzerbrechliche Puppen in großer Auswahl.

Aeltestes und leistungsfähigstesGeschäft am Flatze .
Verkauf Im Kleinen and im Grosaen .
Billige Preise . Reelle Bedienung .

Rabatt -Starken auf alle Artikel n . alle Reparaturen .

Bekanntmachung .
Lieferung des Bedarfs an Fleisch - n « d Wurstwareu , an Brot

tHti » Wecken sowie an Milch für das städtistve Altersheim und dne
Sidtische ttind . rheint soll für die Zeit vom 1. Januar bis mit 31 . Dezember
1315 veroeben werden .

Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Aufschrift verschen
RS spätestens
Montag , den S« . November 1914 , vormittags 10 illjt
beim Armen - ttitfc Waisenamt ( Rathaus , Zimmer Nr . 53) , woselbst auch
die Lieferungsbedingungen eingesehen werden können , einzureichen .

Di « Angebote find in Prozenten unter dem jeweiligen hiesigen Ge-
nsffcnjchaflspreis zu stellen .

Die Wahl unter den Bewerbern bleibt ausdrücklich vorbehalten .
Karlsruhe , den 5. November 1914 . 680

Armen - «nd Waisenrat .
Dr . Horstmann . Griebel .

SM . Sparkasse Karlsruhe .
Wir machen unsere Einleger darauf aufmerksam , daß die Zinsen ans

Spareinlagen für 1914 schon vom 1 . Dezember l . As . ab ausbezahlt
werde« , jedoch nur wenn vor 1 . Januar 1915 keine Beträge mehr abge -
habe » oder eingelegt werden .

Karlsruhe , den 17 . November 1914. 6722

«97 Die Verwaltung .

Iraiiciiaibeitsschille
( Gewerbliche Unterrichtsanstalt )

I« Ansbivlung für häusliche » Bedarf .
Am S . Januar 1915 , vormittags '/,9 Uhr, beginne» sämt¬

liche Kurse : Handnähen , Maschinennähen , Kleidermachen, Stimitt -
zeichnen, Weißsticken , Buntsticken. Knüpfarbeiten , Spitzeiiklöppeln.
Micken und Kunststopfen, Putzmachen, Feinbügeln , Frisieren und
Freihandzeichnen.

An 2 Nachmittagen sind Extrakurse für Damen im Wäsche-
nähen und Schneidern eingerichtet.

2 . Ausbildung für verschiedene Berufe .
Borbereitungsklafse zur Vorbildung von Handarbeits -

lchrerinnen.
Hanvarbeitslehrerinnenseminar zur Ausbildung von

Handarbeitslehrerinnen für städtische Volks-, höhere Mädchen-,Frauenarbeits - und Gewerbeschulen.
Ausbildung für Zimmermädchen und Kam merjnngfern .

Fachausbildung für Weitznäherinne » und Kleidermacherinnen
in 2jähriger Unterrichtszeit und nachfolgender '/ ' jähriger Lehrzeit
in nur erstklassigen Geschäften, wohin die Schülerinnen von der
Anstalt überwiesen werden. Die Ausbildung berechtigt zur Gesellen-
prüfung.

Extraknrse für schon im Dienst steheude Zimmer -
Mädchen und Kammerjungfer « , die von iiirer Herrschaft gut
empfohlen sind , im Wäschenähen. Kleidermachen. Flicken und
Vwnststopsen und Feinbiigeln an einem Nachmittag in der Woche.

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle
Peusto « und besonderen Unterricht im Turnen , Gesang und
LebenSkunde.

Die Satzungen , die Gartenstr . 47 und 49 abgegeben werden,
ceben ausführliche Auskunft .

Attttt eldungen werden tägl . von der Vorsteherin, Frl . I o f e f i n e
Mayer , Hauptlehrerin , in der Zeit von 12 und 3—6 Uhr
in der Frauenarbeitsschule , Gartenstr . 47, entgegengenommen , ebenso
schriftlich .

Karlsruhe , im November 1914.

Der Vorstand der Abteilung I.
Gartenstrabe 49.

2943

[Badiscbe & S - I
Woliltätigkeits- i
Geld - Lotterie

für Säüjlings -Fürsme .
Ziehung 18 . Dezember .

2l2 / (ieldgew ohne Abzug

27000SL
Hauptgewinn bar :

lOÖOOM .
2326 Gewinne bar :

I7ÜOO M.
936 ä I M. r or tfVuVi str

*
30 Pf.

empfiehlt Lotterie-Unternehmer

J .Stürmer

IStrassbora

I. E., Langstr . 107 !
Filiale Kehl a . Rh .. llatiputr . tT. :

In Karlsruhe : 9 - >!
Carl Götz , HebeUtr . U/15,

v, Landwehr Wvt .

Irtt. Privot -Kraiken-
\ r . "V7\ a . G -. Stuttgart .

Unser Geschäftsbetrieb geht unge¬
stört weiter . Unterstötzungen wer¬
den ungekürzt in bekannt koulanter
Weise ausbezahlt . Anmeldungen zur
Aufnahme nimmt die Ortsverwaltung
Otto Sclittfcr , Viktoriastr . 17 ,
entgegen . 2, !07

Landwirtssöhne ÄS
b. L» » »w . Lehranstalt tt . Lehrniolterel.
Brauxsilinikti .durch zeitqcm,Ausd >ld..,u» f3
Gj;ft. i .iibt .A al ? Ben»alter .!>icch »ungss. g
M.Sef« tär,t .Sibt BaUSHoltcrtlbemute . 02
Auss .Pros». kstenl , d.Dtr Xr»u«e In
21 Jahr . üb . 4000 Stf . i. AU. V. Ii - »« I .

Bekanntmachung .
Die Inhaber der im Btonai April

l 14 nnter C50
»tr . 7130 bis mit Nr . 950 ?
ausgestellten bezw. erneuerten Pfand
scheine werden bierintt anfzefordert ,
istre Psitnder -l' lS längsten » 4. Tezember
! !>! < anS ;nli> e » „ der die Scheine bis
zn diesen, -ieitpnnki ernenern zn laisen ,
widrigenfalls die Pfander znr Ber -
fti' lflenuifl oct' Vfiriit werde». 6672

KarlSitihe , den 91 . Oktober l 'JU .
Stadt . Psandleil,kaffe .

Wliitrhohiierlilllls
in» Wege schriftlicher Angebote ans
Domänenwald des KorftamteS Pforz¬
heim etwa 1200 Ster (eitun 75 / , tan
-seif, 25o/,, fl dien) ttuf) des Forstamtes
Huchenfeld in Pforzheim etwa 7vs>Srer
«etwa 75°/0 tau mit . 2;.°/0 sichten ), je in
einem Lo e »nd sortiert in je 2 Stärke
Klaffen. 2931

Die schriftlichen Angebote sind ver -
schloffen mit Annchrist „Papierholzinb -
'nission" bis längstens Freitag , den
27 . Rovemdcr ». I . , mittags 12 Nhr ,
l>ei den Ao . stiimtern einzureichen . Ti >
Eröffnung der Angebote etf lgt am
gleichen Tage , nachmittag » 3 Uhr, wo-
zu Kanfliebhaber eingeladen werden .

Angedotsforninlare durch die Post
iiniter, woselbst auch die Verkaufsbe -
dingnngen eingesehen werden können .

Pelze
staunend viaig . 2864 2401

Rur Zirkel 32
1 Treppe hoch .

« S n m . fs on jedermann a . geg.
»* * Ratenrückz . verl . dis¬

kret, reell n. schnell Brivatbankier
Hengstn -ann , Berlin ! <>? . Wt ingcr -
» f . r 4 . Hand lsgerichtlich eingetr . Fa .
Glän ^. •> " t 71J5

ßerlleüung von

UerIag5iDerken

ZeiÜchrifteo
Profpekten

in denkbar klrzeBu Fr ! B
und forgfSIiigller fiusfflfirung
bei blUigiien Prcilen übernimmt

Budidrucfterei
der

Balbandeszeitung.

Gottesdienste . — SS . Rov .
Evnngclische Stadtgemeiiide .

Butz- und Bettag .
Beim Ausgang aus den Kirchen

wird eine Kollekte für d !e baulichen
Bedürfnisse armer Gemeinden unseres
Landes erhoben .

Stadtkirche .
»/,9Uhr Militärgottesd enst : Militär -

Oberpfr . K rchenrat Schloemann .
IV UHr mit Abendmahl : Stadtpfarrer

Rapp .
Kleine Kirche.

7,10 Uhr mit Abendmahl : Stadtpfr .
Kiihlewein .

Mitbürger l
Die Weihnachtszeit naht heran. Da woNen wir unser« tapfe

reu Soldaten im Felde insbesondere mit reichlichem Ranchmaterial
aller 3lrt eine Freude mache» . Zu diesem Zweck soll ein

Karlsruher Tabaktag
am Sonntag , den 29 . November d. I . , von vormittags 11 bis 6 Uhr
abends , veranstaltet werden.

An diesem Tag werden an allen verkehrsreichen Plätzen und Straßenecken Be-
hälter aufgestellt, in welche einzelne Zigarren, Zigaretten, Tabakpakete, kurze Tabak-
pfeifen und dergleichen eingelegt werden können. Aber auch Geldspenden , die M
Beschaffung von Rauchmaterial verwendet werden sollen , werden entgegengenommen .

Durch diese Sammlung soll vor allem auch den Minderbemitteltendie erwünscht»
Gelegenheit geboten werden, ohne Zeitverlust und Umstände Gaben zu spenden.

Karlsruher !
Badens tapfere Truppen waren mit unter den Ersten , die durch ihre

und Hingebung fürs Vaterland, den Feind von unserem schönen Heimatlande fernhielten .
Dafür wollenwir uns jetzt auf Weihnachten besonders dankbar zeigen und sie reichlich
mit dem nötigen Rauchmaterial versehen .

Der Ortsausschuß m
für Liebesgaben - Sammlung in der Stadt Karlsruhe .

' js 12 Uhr Kindergottesdienst : Hof¬
prediger Fischer.

5 Uhr mit Abendmahl ! Militär -
oberpfarrer Kirchenrat Schloemann .

Schloßkirche .
10 Uhr mit Abendmahli Hofprediger

F scher.
6 Uhr : Oberkirchenrat Mayer .

J,ha « nr »Urche.
>/,9 Uhr : Stadtpfarrer Hindenlang .
l ^ Uhr mit Abendmahl : Stadtpfarrer

Hindenlang ,
3 Uhr : Stadtv kar Müller .

Christuskirche .
10 Uhr mit Abendmahl : Stadtpfarrer

Rohde .
5 Uhr : Stadtvikar Faller .

Gemeindehaus der Weststadt .
10 Uhr ni t̂ Abendmahl : Stadtpfarrer

Schilling .
Lutherkirche .

10 Uhr mit Abendmahl : Stadtpfarrer
Weidenteier .

6 Uhr : Stadtvikar Müller .
Lndwig -Wilhelni - Krankenheiin .'» Uhr mit Abendmahl : Hosprediger

Fischer.
Diakonissenhauskirche .

Vorm . 10 Uhr : Pfarrer Katz.
Abends l/s8 Uhr : Predigtgottesdienst

mit Abendmahlsfeier . D e Vor -
bereitnng dazu am Samstag abend
'1,8 Uhr.

Stadt . Krankenhaus .
10 Uhr mit Abendmahl : Stadtvikar

Müller .
Beiertheim .

9 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl :
Stadtvikar Schneider .
Karl -Frledrlch -GedüchtniSklrchr .

-Gtsdtteil MÜHIburg .)
, 10 Uhr Gottesdienst mit Abend -
mahl : Dekan Ebert .

3 Uhr abends Gottesdienst : Stadtv .
Aüssionar Zimmer .

Evang - lutherische Gemeinde , alte
Friedhofkapelle . Waldhornstr .

Vorm . 10 Uhr : Gottcsd enst .
Nachin , 5 Uhr Beichte und Abendmahl .
Donnerstag , abends 8 Uhr , Betstunde .

Wochengottesdienste .
Abend -Andachten :

Schloßkirche.
Dienstag und Donnerstag 8 Uhr.

kleine Kirche.
Mittwoch und Freilag t>Uhr .

Johanneskirche .
Dienstag und Freitag 3 Uhr .

Lutherkirche .
Mittwoch und Freiing 3 Uhr .

« hkistuSNrche.
Dienstag , Mittwoch n. Freitag 8 Uhr.

Gemeindehans der Weststadt .
Donnerstag 8 Uhr.

Karl - Friebrich - GedSchtniskirche
(Stadtteil Mühlburgj .

Donnerstag 8 Uhr .
Beiertheim .

Donnerstag 8 Uhr .

Äath - lische SU &t'& tmcinbc .
(Fest des hl . Konrad , Patron der

Erzdiözese .)
St . StefanSkirche.

5 Uhr Frühmesse .
0 Uhr hl. Messe mit Monatskom -

munion für die Frauen .
7 Uhr hl . Messe u . Generalkommnnion

des kaih G sellenoereins für 7 im
Krieg gefallene Mitgl . d . Vereins .

*/<9 Uhr Militärgottesdienst in. Pred .
' 1,10 Uhr Hauplgottesdienst mit levi -

tiertcm Hochamt und Predigt .
'
/<12 Uhr Kindergottesdienst in. Pred .' ?3 Uhr Christenlehre f . d . Jünglinge .

3 Uhr Vesper zu Ehren d . hl . Konrad .
6 Uhr seierl . Bittandacht m . Predigt

und Segen .
Dienstag u , Freitag , abends */,8 Uhr ,

Bittandacht mit Segen : an den
übrigen Tagen Rosenkranz .

Von Montag , den 23 . Nov . findet
der werktägliche Gottesdienst je -
weils *I« Stunde später statt , also
»/«7 , ' 1*7 , ' /«3 und -/,10 Uhr .

CSt BernhardiMilche .
6 Uhr F ühmesse.
7 Uhr hl . Messe.
3 Uhr deutsche Singinesse mit Pred .
' /jlOUHr Hauptgottcsdienst mit Hoch¬

amt » nd Predigt ,
11 Uhr Kindergottesdienst mit Pred .
2 Uhr Christenlehre f . d. JUnglinge .
x/»3 Uhr Allerseelen -Andacht .

4 Uhr Vcrsainmlung des 3 . Ordens
mit Predigt u . Generalabsolution .

6 Uhr Bittandacht mit Rosenkranz
und Segen .

Altes St . Binzentiushauß .
' 1*7 Uhr hl . Kommunion .
7 Uhr hl . Messe,
3 Uhr Amt .

St . Peter » «nd Panl »?trch«.
6 Uhr Beichtgelegenheit .
' /«7 Uhr Frühmesse .
'1*7 ,

31*7 , '1,8 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion .

'1,8 Uhr deutsche Singinesse .
' 1*9 Uhr deuts .i' e Singinesse m . Pred .

( im Städt . Spital ).
'1,10 Uhr Hauptgottesdienst mit levi -

tiertem Hochamt und Pred gt.'1,2 Uhr Christenlehre f. d . Mädchen.
2 Uhr Vesper mit Segen .
' 1, 4 Uhr Andacht der Jungfrauen »

Kongregation mit Predigt .
'1,8 Uhr Kriegsandacht mit Segen .

Liebfrauenkirche .
6 Uhr Frühmesse mit Monatskom -

munion der Frauen .
3 Uhr deutsche Singinesse mit Predigt .
' /,10 Uhr Hauptgottesdienst m . Hoch¬

amt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst mit Pred .' 1*2 Uhr Christenlehre f . d . Mädchen . -

3 Uhr Herz Mariä -Vruderschaft .
7 Uhr Bittandacht m . Pred . u . Segen .
Mittwoch , abends ' /,9 Uhr , Versamm¬

lung der Jünglings - Kongregation .
Donnelstag , abends ' /,9 Uhr , Ver¬

sammlung der Männer -Kongregat .
Freitag , abends ' 1,8 Uhr, kirchl , Ver¬

sammlung der Erstkommunikanten .
St . Bonifatiuskirche .

'1*7 Uhr Frühmesse und Generalkom »
munion des christl. Müttervereins .

3 Uhr deutsche Singmesse m . Pred .
'/,10 Uhr Hauptgottesdienst m Hoch -

anit und Predigt .'1*12 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen .
'1, 3 Uhr Andacht zum guten Tod

und Segen .
3 Uhr Versammlung des christlichen

Müttervereins ,
6 Uhr Bittandocht und Segen .
Kollekte für den Bonisatiusverein der

Erzdiözese .
Lndwig - Wilhelm -Kranktttheiin .

8 Uhr hl. Messe ,
St . Josephskirche

(Städtteil Grünwinkel ).
6 Uhr Beichtgelegenheit .
7 Uhr Frühmesse mit Monatskom »

munion der Erstkomniunikanten .
9 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt

und Predigt .'/,2 Uhr Christenlehre.
2 Uhr Herz Jesu -Andacht mit Segen .
'1,8 Uhr Bittandacht mit Segen .

St . Michaelskirche (Beiertheim ).
6 Uhr Beichtgelegenheit .
11,7 Uhr Frühmesse u . Austeilung der

hl , Kommunion .
' 1*9 Uhr deutsche Singmesse m . Pred .
'1,10 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt

und Predigt . .' /«II Uhr KindergotteSdienst m . Pred .
1 Uhr Christenlehre für die Jünglinge .
' /,2 Uhr Vesper.
7 Uhr Kriegsandacht mit Segen .

Heilig - Geift -Kirche (Stadtteil
Daxlunden ).

6—8 Uhr Beichtgelegenheit .'
1*7 Uhr Frühmesse mit Austeilung

der hl. Kommunion .
8 Uhr deutsche Singmesse mit Pred .,

Ätonatskommunion für die Jüngl .
' /210 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt

und Predigt .
'1,2 Uhr Christenlehre .
2 Uhr Herz Jesu -Andacht .
' /,3 Uhr Versammlung des Mtitterver -

e
' ns mit Vortrag .

'1,8 Uhr Rosenkranzandacht für die
Krieger .

Rüppurr (St . NikolauSkirche .)
6 Uhr Beichtgelegenheit .
7 Uhr Austeilung der hl . Kommunion .
9 Uhr deutsche Singinesse mit Pred .
'j,2 Uhr Christenlehre für die Knaben

und Mädchen ,
2 Uhr Herz- Jesu -Andacht .
' 1,7 Uhr Bittandacht mit Segen .
5kath. Kapelle de? Kadettenhauses .

9 Uhr Gottesdienst : Divisionspfarrer
Dr . Holtmann .
(Alt ->Katholische Stadtgemeiiide .

AuserftehungSkirche .
iO Ubr : Geiftl . Rat Bodenstein .

Hofkonditorei

FR. NAGEL
Waldstraße 43/45

empfiehlt

Feldpost- Pakete
in verschiedener Füllung

als 2934
Schokolade

in verschied . Preislagen
Schokolade

und Pfefferminz
Rum , Cognac
Tee -Extrakt mit Zucker

und Rum
Tee -Extrakt mit Zucker
Kakao mit Zucker
Honigkuchen. 2505

Leere Packungen zum Füllen
stets vorrätig .

Telephon Sir . 600 .

Aus deu ältesten Pelze«
werden elegante

Muffe. PelzeHUte,
1 Jacketts »sw.
tadellos « . billig gearbeitet

Tonglasstrafte IG.
Zu sprechen von Ii)— 12>/ ■11. 8—8 lttt.

Begehrteste Feldausrüstung!
KRIEGSPFEIFE 1914 !

mit versilbertemMedaillon , die ver¬
bündeten zwei Kaiser darstellend.
Aus echtem ital Bruyere Ho/z. Voll
komm enst e Liebesgabe an unsert
Krieger . Als Feldpostbrie f ver

sandfähig.
PREIS :

r
einStück M l.ft

, drei . . J!211
sechs < Ä -

franko gegen Vor¬
einsendung des Betrages oderptr

Nachnahme.
Wiederverkaüfer gesucht.

Exporthaus tintner
Wien . XIX.Sieveringer3lr.175.

Ige . Wwe„ Adopt.-Kind , &0000 , tä'-
Waise, 400000, ftesch . ifle.^ tflit,180000̂ -
and viele 100 and . vermög . Tainen ^
rasche Heir >t m. Herren a. ohne Ben»

« erli » . Viiiabetlstr 66,jg

Grohherzogliu s

HsftljtttkrWKiirlsrch
SaniStag . de» St . Rsvember tSlt .

tt. At>»» »ement»-B»rst<i>>«n«<
Adteil . I) (graue Äbonnementsla t«''

Klein « Preise .

Königskinder
Musikmärcken in drei Bildern <

Musik von Eng lbert H umverd »
T xt von Ernii Rosmer . -

Mnsikal . Leitung : Alsred L o r - » £
Kzentsche Leitung : Peter Dn >n »

Personen :
Der Söniassohn
Die Vüniemagd
Der S viel mann
Die Hexe
Der Holchacker
Der Besenbmder
Se n Töchterwen
Der R »tsÄteste
Der Wirt
Die Wi tstochter
Der E chneider
Die Srallm iad
Die L chenkmagd
Erster Tora ächter
Zweiter Torwächter
Eine Bürgersfrau ,

Slnfang 7 Ukr , Ende na «
L asie-Erössnung ' / < Uh«,

Preise ». Plätze : Balkon l-̂ t- ^
Bverrsi » l . « dt.

q >a" s
SifettdJW

*

Ä , BruM

Soief Äft
I Grotz 'N ^

Fr . Ploth «tt
äm l StA

iaul ® 0V"!J
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